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‚Vorwort: 

'’Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
‚bürger! 

Zu Beginn dieses Jahres hatten 
wir per Beschluß des Gemeinde- 
rats bei einem renommierten 
Ingenieurfachbüro für Verkehrs- 
wesen ein Gutachten in Auftrag 
gegeben. Es war in der Juni- 
Sitzung des Gemeinderats Gegen- 
stand einer ausführlichen Be- 
ratung. Besonders untersucht 
im Hinblick auf die leider in 
Egmating nach wie vor gegebene 
“Raserei" wurden folgende Straßen 
DZw. Wege: Jägerwegy, Ehamostrasse, 
Schloßstraße und Münchner Straße. 

Während für die Durchführung von 
punktuellen Maßnahmen an unserer 
Schloß- und Münchner Straße 
der Freistaat Bayern bzw. der 
Landkreis Ebersberg zuständig 
ist und wir hier nur -unnatch- 
giebig- "fordern" können, hat 
ule uemeinde bei allen anderen 
Ortsstraßen und Wegen die Mög- 
lichkeit im Rahmen der Straßen- 
verkehrsordnung Maßnahmen zu 
ergreifen. Die im Gutachten vor- 
geschlagenen Lösungen müssen 
vorher von der Polizeiinspektion, 
Sachgebiet Verkehr, im Hinblick 
auf die Verwaltungsvorschriften 
überprüft werden. Auch dies ist 
inzwischen in Auftrag gegeben. 

Es steht inzwischen auch konkret 

fest: bevor mit zum Teil recht 

einschneinden Verkehrsanordnungen 
im Bereich der Ortsstraßen durch 
Beschlüsse des Gemeinderats zu 

rechnen ist, werden wir zu einer 
Informationsversammlung einladen. 
Interessierte sollen dabei die 

Möglichkeit haben, sich mit den 

Vorschlägen auseinanderzusetzen 
und ihre Meinung dazu sagen zu können. 

Ich hoffe, daß es gelingt, die 
Schnellfahrerei in Egmating end- 
lich in den Griff zu bekommen. 
Verantwortung zeigen jedenfalls 
jetzt schon jene, die sich an die 
bekannten Geschwindigkeitsregelungen 
halten und nicht erst später "rea- 
gieren." 

Von der Informationsversammlung 
werden wir Sie rechtzeitig in 
Kenntnis setzen. 

Nachdem die, Urlaubs- und Ferienzeit 

unmittelbar bevorsteht, möchte ich 

Ihnen sehr‘ erholsame Wochen und 

den Schulkindern sowohl schöne wie 

auch eflebnisreiche Ferien wünschen. 

Mit freunÄlicheN Grüßen 

R. Hetler 
1.Bürgermeister 

Öffnung der Gemeindekanzlei 
im August 

Die Gemeindekanzlei in Egmating 
ist im Monat August 1991 an den 
folgenden Donnerstagen geschlossen: 

22. August und 
29. August. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Ihre Angelegenheiten können Sie 
aber zu den üblichen Dienststunden 
in der Verwaltungsgemeinschaft Glonn 
erledigen lassen. Dortige Telefon- 
Nummer: 08093/5024. 

(Telefaxverbindung: Verwaltungs- 
gemeinschaft Glonn 08093/2320 
Gemeindekanzlei Egmating; Bürger- 
meister: 08095/2045) 



Stellenausschreibung 

Zur Erledigung verschiedener 
Schreib- und Sekretariatsarbeiten 
mit Aktenablage usw. suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine versierte Sekretärin oder 
Schreibkraft mit Steno- und guten 
Schreibmaschinenkenntnissen im 
Rahmen einer geringfügigen Be- 
schäftigung (DM 480,--/Basis). 
Die wöchentlich notwendigyen Stunden 
halten sich in Grenzen. 
Interessierte bitten wir sich mit 
dem Bürgermeister in Verbindung 
zu setzen. 

Information für alle Landwirte 

Alle Landwirte werden aufgefordert, 
ihren im Juni erhaltenenFörderungs- 
antrag 1991 terminyerecht bis 
31.8.1991 beim AfL Ebersberg zu 
stellen. Den Antrag vollständig 
ausfüllen! Bei der Gemeinde liegen 
auch AÄnträge auf Erteilung eines 
Auszuges aus dem Liegenschaftska- 
taster für alle bewirtsch. Flächen 
auf. Diese Flächennachweise müssen 
Sie ab 1992 -verpflichtend- dem 
Landwirtschaftsamt vorlegen. 

Festlegung des Hebesatzes für 
die Grundsteuer 

Wie schon einmal an anderer Stelle 
angekündigt muß die Gemeinde ab 
dem nächsten Jahr die Grundsteuer 
für landwirtschaftlichen und nicht- 
landwirtschaftlichen Besitz an- 
heben. Der Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung am 16.7. den Hebe- 
satz für Grundsteuer A und B von 
je 230 v.H. auf 270 v.H. angehoben. 
Angesichts der in den letzten Jahren 
zusätzlich übernommenen Arbeiten und 
trotz sparsamer Haushaltsführung 
höherer Ausgaben im Straßenverkehrs- 
und Verwaltungsbereich (VG) usw. 
war die Erhöhung unumgänglich. 
Auch der Landkreis fordert von 
Jahr zu Jahr höhere Umlagen; da- 
gegen waren die Hebesätze seit 25(!) 
Jahren stabil. Mit den neuen Hebe-" 
sätzen ‚sind wir aber immer noch 
weit unter dem Landesdurchschnitt 
und dem Durchschnitt vergleichbarer 
Gemeinden. Insgesamt werden sich 
Mehreinnahmen von knapp DM 30.000 
erzielen lassen. 

"Der Verein 

Wasseruntersuchungen 

Leider lagen bei Druck der Egmatinger 
Gemeindemitteilungen Nr. 2/91 die 
Wasseruntersuchungsergebnisse nicht 
vor. Informieren Sie sich nun von den 

3 letzten Untersuchungen: 

Untersuchung auf: 19.12.90 18.3.91 17.6.91 
Nitrat mg/1 250 ohne W. 2/7,1. 
Atrazin " 0,00004 0,00005 0,00006 
Desethylatrazin " 0,00006 <0,00005 0,00006 
Desisopropylatr."<0,00005 <0,00005 <0,00005 

Nitrat 1iegt bei 
den einzelnen Pflanzen- 

0,0001. 

Beurteilung des Labors bei allen 3 Proben: 
"Die untersuchte Probe entspricht in obigen 
Punkten den gesetzlichen Anforderungen der 
Anlage 2 der Trinkwasserverordnung. 

Der Grenzwert bei 

50 mg/1; bei 

schutzmitteln bei 

Frauenzentrum/Frauennotruf 

"Frauen helfen Frauen":;: 

’Frauen helfen Frauen im 

Landkreis'existiert seit zwei Jahren. 

Wer uns unverbindlich kennenlernen will 
ist jeden Mittwoch ab 19 Uhr im 
Frauencafe im Frauenzentrum herzlich 

willkommen - Zutritt haben natürlich 

nur Frauen. Der Notruf ist zu best. 

Zeiten personell besetzt, ansonsten 

kann jederzeit auf Band gesprochen 
werden. Es wird regelmäßig abgehört. 
Der Notruf ist in erster Linie für 

vergewaltigte Frauen und Mädchen, 
sexuell mißbrauchte Frauen und Mädchen 
mißhandelte Frauen und Mäadchen 

gedacht. Auf Wunsch vermitteln wir 
Kontakte zu Rechtsanwältinnen, Thera- 

peutinnen, Ärztinnen usWwW. 
Bürozeiten: Montag 9.00 - 11.00 Uh;: 

Kurzinfo 

20.00 - 22.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 - 11.30 Uhr 

20.00 - 22.00 Uhr 
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr 

Telefon: 08092/22070 
Anschrift: Pernerstraße 9, 8017 
Ebersberg“” 

Da der Verein im ganzen Landkreis be- 
kannt werden wollte, sind wir der 
Bitte auf Veröffentlichung o.g. Infor- 
mation gerne nachgekommen. 

Informationsmaterial !! 

In der Gemeindekanzlei werden demnächst 
zur Abholung (kostenlos) bereitliegen: 
je mehrseitige aufschlußreiche Zeit- 
schriften des Oko-Test-Magazins: 
"DER OKO-PUTZSCHRANK" und 
"DIE OKO-WASCHKÜCHE". Wir versprechen 
uns dabei einen Beitrag zum Umwelt- 
schutz. Bitte holen Sie sich diese ab.



DIE UMWELTSEITE 

Sammlung von Kunststoff-Folien aus PE 

In letzter Zeit wurden sehr starke Ver- 
schmutzungen der Folien-Container fest- 
gestellt. Wir waren, um zu verhindern, 
daß die Container vom Landkreis abgezogen 
werden, gehalten, den Folien-Container 
abzusperren und ihn zu folgenden Zeiten 
zu öÖffnen: montags mit donnerstags von n 
12.30 bis 13.00 Uhr und von 15.30 -16.00°. 

Bessere und dynamische Offnungszeiten 
werden wir Ihnen nach Fertigstellung des 
Wertstoffhofes (z.B. auch samstags) an- 
bieten können. 
‚ ‘tte beachten Sie nachfolgende Belehrung: 

1. WAS DARF IN DIE FOLIENCONTAINER? 
Nur saubere Folien aus Polyethylen PE 

2. MERKMALE VON POLYETHYLENFOLIEN: 
Folien aus PE fühlen sich wachsartig 
an und sind mit dem Fingernagel ritz- 
bar. Typisch z.B.: Einkaufstüten, 
Gefrierbeutel, Kunststoffsäcke, 
Folien aus Baumaterial, Einbände 

3. WAS GERHÖRT NICHT IN DEN FOLIENCON- 
TAINER? 

-alles was nicht PE ist. 
Faustregel: sog. Rascheltüten sind 
nicht aus PE und gehören nicht in den 
Foliencontainer (hier typische Bei- 
spiele: Nudeltüten, Chipstüten, Ge- 
schenkfolien) 

- verschmutzte Folien wie Brotzeitver- 
packung, verschmutzte Siloplanen, 

- Hartplastikverpackungen, wie Joghurt- 
becher, Shampooflaschen, Spülmittel- 
flaschen, Eimer 

- beschichtete Folien: Kaffeetüten, 
Getränkekartons 

- alle Arten von Restmüll, Problemmül ! 
und Kompoststoffe 

A1] das, was nicht hineingehört, 
wurde rücksichtslos in den Con- 
tainer hineingeworfen. Es ist nicht 
zu glauben aber wahr (auch Plastik- 
folien aus dem Gewerbe mit starker 
Verschmutzung). 

Bitte helfen Sie alle mit, daß der 
viel zitierte "Ebersberger Weg" in 
der Abfallwirtschaft begangen werden 
kann. "Umwege" wie z.B. "der Haus- 
müll im Wertstoff-Container" führen 
meist dann zum Ziel, wenn's zu spät 
ist! Bitte beherzigen Sie dies. 

Weißblech und Alu 

Durch eine geänderte Technik bei der 
Wertstofftrennung bzw. Schwierigkeiter 
bei der Entsorgung von ALU können Sie 
ab sofort alles, was Alu ist, in den 

Behälter für Weißblech geben. 
Die Trennung erfolgt über ein Magnet- 
verfahren. Gesonderte "Alu-Behälter" 
haben wir deshalb nicht mehr aufge- 
stellt. 

Spritzmittelsammlung (Landwirtschaft) 

Zur Unkraut- und Schädlingsbekämpfung werden 
in der Landwirtschaft größere Mengen an 
Spritzmitteln eingesetzt. Doch wohin mit 
unbrauchbar gewordenen Spritzmitteln? 

Der Landkreis führt eine Sammelaktion durch: 

Was wird gesammelt: alle Spritzmittel/-kanist 

Beachte: Spritzmittel nicht miteinander 
vermischen und Behälter fest verschließen! 

Wann und wo? Lagerhaus Glonn Raiffeisen 
24. Juli 1991 14.00-15.30 Uhr 

Problemmüllsammlung: 

Freitag, 13. September 1991 am Bau- 
hofgelände von 15.00 Uhr bis 18.00. 

Altmetall-Sammlung: 

Montag, 30. September 1991 

Sperrmüll-Sammlung: 

Dienstag, 1. Oktober 1991 

Weitere Informationen 

Wenn Sie weitere Fragen haben,wenden 
Sie sich bitte an die 

Abfallberater des Landkreises: 

- Haushalt: 08092/233-153 
- Gewerbe: 08092/233-193 
- Kompostberater: 08092/233-244 

Landkreisweite Kühlgerätesammlung: 

Ende September/Anfang Oktober 1991 
(näheren Termin erfahren Sie ge- 
sondert!)




